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4. Allgemeines
(* werden beim Algemeinen erklärt)
Die Binomischenformeln
Die 1.Binomischeformel (a+b)²
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Was ermöglicht diese Datei den Schüler?
Die Binomischenformeln können sich viele Schüler nicht einprägen oder verstehen nicht was sie eigentlich bedeuten. Hier kann man sich jetzt anschauen was für ein Quadrat daraus entsteht, aber vor allem haben die Schüler die Möglichkeit ein Bild nun beim rechnen und können sich auch so die Formel herleiten. Allerdings habe ich in diese Datei ein Extra eingebaut, wenn man in den zahlen Objekten das richtigen Werte für je a und b einsetzt, erhält man das Ergebnis im Rechenfeld. Des wegen habe ich auch nicht mit Schiebereglern hier gearbeitet, weil man so die Datei auch als Rechner für dies Formeln benutzen kann.
Was besagt die Binomischefolmel?

Die Plusformel besagt, dass das Quadrat aus (a+b) aus vier Teilen besteht, die a², b² und aus zwei Rechtecken, die ja a*b groß sind.

Konstruktionsbeschreibung:

Die Konstruktion war bei diesen Objekten etwas komplizierter als andere, deswegen wird diese Beschreibung sehr detailliert. 
Zuerst habe ich ein Zahlobjekt erstellt und dann einen Kreis erstellt, der den Radius, des Zahlobjektes hat. Nun habe ich mit Kreisen und schnitt Punkten das Quadrat aa erstellt. Nun habe ich von dem oberen rechten Punkt aus wieder einen kreis erstellt der den Radius wieder von einem zweiten Zahlenobjekt erhielt. Jetzt habe ich das große Quadrat erstellt und alle Punkte, die ich für das innen Leben brauchte, schon mal verbunden. Nun habe ich mit Lotgeraden aus geholfen die 2 Rechtecke und das Quadrat bb zu erstellen. Ich habe wieder Schnittpunkte mit dem äußeren Quadrat gebildet. Als letztes habe ich nur noch die lotgeraden hinter dem Vorhang versteckt und die nun die erstellten Schnittpunkte wieder verbunden.
Nur noch gefärbt, Flächeninhalt erstellt, Textfeld hinzugefügt und den Term zum berechnen angegeben und die Konstruktion war fertig.

Die 2. Binomischeformel (a-b)²
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Was besagt die 2. Binomischformel?

Der Minus Formel besagt, dass wenn man (a-b zum Quadrat nimmt man a² und b² erhält, aber die beiden entstandenen Rechtecke von dem Quadrat beziehen muss.

Wie habe ich diese Datei konstruiert?
Hier habe ich die Konstruktion von der Plusformel nachkonstruiert. Ich habe nur das Termobjekt neu geformt, indem ich erst die Flächeninhalte, wie nach der Formel berechnet habe.
Die 3. Binomischeformel (a+b)(a-b)
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Warum habe ich diese Binomischeformel auch noch konstruiert?

Die dritte ist manchmal schwer vorstellbar, aber durch diese Konstruktion kann man sich auch wieder ein Bild vor Augen darstellen, wenn man diese Formeln anwenden soll.

Was besagt die 3. Binomische Formel?

Die Plusminus Formel besagt, dass wenn man (a+b)*(a-b) rechnet, a²und b² erhält, aber b² von a² abziehen muss. 
Wie habe ich diese Grafik konstruiert?

Diese Formel habe ich wie die anderen davor konstruiert. Ich habe nur die Rechtecke (ab) hinter den Vorhang getan. Nun habe ich mein b² in mein a² gedreht*. Jetzt habe ich auch Schieberegler* verwendet, mit denen ich b² in a² verbergen kann und einen mit dem ich b² verbergen kann. 

Der Höhensatz
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Wofür kann man diese Datei nutzen?

Diese Datei kann auch wieder für den Unterricht verwendet werden um auch den Schüler wieder ein Bild zu geben aber auch zum nach konstruieren auf Papier kann diese Datei gut genutzt werden. Außerdem kann man sich hier auch wieder Zahlenwerte in die entsprechenden Zahlenobjekte eingeben und man erhält h² aber auch die Höhe.
Was besagt diese Formel?

Der Höhensatz besagt, dass das Quadrat auf dem rechtwinkligen Dreieck, den gleichen Flächeninhalt besitz wie das Quadrat der Höhe. 

Die Formel:

h²=p*q hier h²=x*y

Wie habe ich diese Grafik Konstruiert?

Hier habe ich auch wieder mit Zahlenobjekten gearbeitet, weswegen die Beschreibung wieder etwas detaillierter wird.
Als erstes habe ich mit zwei Zahlenobjekte erstellt (einmal für x und einmal für y).

Nun habe ich einen Punkt gesetzt und von dort aus zwei Kreis mit dem Radius des jeweiligen Zahlenobjektes erstellt. Mit diesen Längen habe ich nun mein Rechteck xy erstellt. Nun konnte ich  mit einer Lotgeraden und dem Schnittpunkt des Kreises mit dem Radius x an die Strecke y verlängern. Nun mit einer Lot geraden die Strecke x verlängert. Danach habe ich einen Bogen mit dem Durchmesser y+x über die verlängerte Strecke y konstruiert. Mit dem Schnittpunkt aus dem Bogen und der gerade erstellten Lotgerade konnte ich nun ein rechtwinkliges Dreieck erstellen. Nun habe ich noch die Strecke für die Höhe eingezeichnet und noch das Quadrat erstellt. 
Sinus , Kosinus und Tangens (Seitenverhältnisse am rechtwinkligen Dreieck)
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Was besagt diese Grafik?
Tangens, Sinus und Kosinus sind die Verhältnisse zwischen der Hypotenuse, Gegenkathete und der Ankathete an einem rechtwinkligen Dreieck.
Tanges ist das Verhältnis zwischen der Gegenkathete und der Ankathete.

Sinus ist das Verhältnis zwischen Gegenkathete und der Hypotenuse.

Kosinus ist das Verhältnis zwischen der Ankathete und der Hypotenuse.  
Sinus uns Kosinus sind immer kleiner gleich 1.
Wie habe ich die Grafik erstellt?
Als erstes habe ich mir zwei Zahlenobjekte erstellt.
Eins für Alpha, das zweite für Ankathete. Nun habe ich einen Kreis erstellt mit dem Radius des Zahlenobjektes der Ankathete. Nun habe ich eine Strecke vom Mittelpunkt und einem Punkt auf der Geraden erstellt. Jetzt habe ich noch eine Gerade angeschlossen mit dem Winkel 90°. Danach habe ich „gerade mit bestimmten Winkel“ ausgewählt und anstatt eines Zahlenwertes habe ich das Zahlenobjekt für Alpha eingefügt. Nun habe ich noch aus den beiden zuletzt entstandenen Geraden den Schnittpunkt gebildet und die drei Punkte mit Strecken verbunden. Nun habe ich noch Die Termobjekte* erstellt.

Aufgaben zur Beobachtung dieser Datei:
Hinweise: (übernommen von Jürgen Roth)
Anhand der Konfiguration lassen sich Zusammenhänge zwischen Innenwinkeln kleiner 90° und Seitenverhältnissen im rechtwinkligen Dreieck erforschen. Dies kann zur Definition von Sinus, Kosinus und Tangens eines Winkels im rechtwinkligen Dreieck führen. 

Die beiden Katheten des rechtwinkligen Dreiecks werden "Ankathete" bzw. "Gegenkathete" genannt, weil sie am Innenwinkel a anliegen bzw. dem Innenwinkel a gegenüber liegen.

Verändern Sie zunächst mit dem Schieberegler "Ankathete" die Länge der blauen Ankathete des Winkels a und beobachten Sie dabei die Änderung der Seitenlängen des Dreiecks sowie die Quotienten aus den Seitenlängen.  

Variieren Sie anschließend mit dem Schieberegler "Alpha" die Winkelgröße des Winkels a und beobachten Sie dabei wieder die Änderung der Seitenlängen des Dreiecks sowie die Quotienten aus den Seitenlängen. 

Wenn Sie den Schieberegler "Anzeige" auf den Wert 1 stellen, erscheint das rechtwinklige Dreieck in anderer Lage. Überzeugen Sie sich davon, dass dies nichts an den Erkenntnissen bzgl. der Änderung der Seitenlängen des Dreiecks und der Quotienten aus den Seitenlängen ändert.  

Ziehen Sie den Schieberegler "Anzeige" auf den Wert 2. Es erscheint der Innenwinkel ß des rechtwinkligen Dreiecks. Machen Sie sich bewusst, dass die blaue Dreiecksseite für ihn die Gegenkathete und die rote Dreiecksseite die Ankathete ist. 

Welche Erkenntnis folgt daraus für sin ß, cos ß und tan ß in diesem Dreieck?  Welcher Zusammenhang besteht zwischen den Winkelgrößen der Winkel a und ß? Was folgt daraus für manche Zusammenhänge zwischen sin a, cos a, tan a, sin(90°- a), cos(90°- a) und tan(90°- a), wenn 0° = a = 90° ist?
Allgemeines:

Wie erstelle ich ein Zahlenobjekt?

Zahlenobjekte sind ganz einfach zu erstellen. Einfach unter „Messen“ Zahlenobjekt aussuchen und nur noch den Bereich editieren. Mit Zahlenobjekten kann man den Radius von Kreisen verändern oder auch Winkelgrößen. Dies geht auch ganz, angenommen man will sich eine Strecke a erstellen die man immer in der Länge verändern kann. Man erstellt sich einen Kreis mit bestimmtem Radius, aber Anstelle von einem Zahlenwert, setzt man einfach das gewünschte Zahlenobjekt ein. Fast genau so funktioniert das auch mit bestimmten Winkelgrößen, man erstellt sich eine Strecke, klickt dann auf „Gerade mit bestimmten Winkeln“ an und führt markiert nur noch von der Strecke die beiden Punkte und setzt einen Klick irgendwo hin und man hat den gewünschten Winkel, den man jetzt verändern kann. Nur noch der Bereich muss an die Wünsche angepasst werden.
Wie erstelle ich ein Termobjekt?

Termobjekt sind einfach nur da, um den Term, den man sich berechnen lassen will, berechnen zulassen. Man findet diesen unter „Messen“. Vorher muss man aber die Abstände und Flächeninhalte die man für die Berechnung benötigt anzeigen lassen. Nun klickt man auf Termobjekt und klickt auf die Zahlenwerte die man benötigt an und fügt die richtigen Rechenzeichen ein.  
Wie erstellt man einen Schieberegler?
Verbergen/ Aufdecken
Schieberegler erstellt man sich, indem man sich als erstes zwei feste punkte erstellt z.B. (4|0)(0|0). Diese beiden Punkte verbindet man nun, danach bindet man noch einen anderen Punkt mit der Linie und erstellt eine Strecke mit dem linken Punkt von der bisherigen Strecke. Jetzt man die Abstände zwischen den jeweiligen drei Punkten angeben. [image: image2.png]



Unter Ansicht- Objekte gruppieren- neue Gruppe einrichten kommt man zum Folgenden Fenster:
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Diese Formel, die ich jetzt hier angeben habe besagt, dass die Objekte, die man im nächsten Schritt auswählen wird nur dann angezeigt, wenn die kürze Strecke über 2 cm lang ist. Nun wählt man „Objekt hinzufügen/ entfernen“ aus.
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Es erscheint so ein Fenster. Man klickt jetzt einfach nur die Objekte an, die man verbergen/Aufdecken will, diese fangen dann auch an zu blinken, wenn man nun auf „okay“ klickt, hat man seinen Schieberegler fertig Konstruiert.
Drehen mit Schieberegler
Als erstes muss man wieder seinen Schieberegler erstellen und das Objekt das man drehen möchte als N-Eck erstellen. Außerdem muss man noch die Mittelpunkte der Strecken konstruieren, (einfacher klick auf „Mittelpunkt“, dann auf deine Strecke) somit hat man für gleich schon mal seinen Drehpunkt an dem sich dein Objekt drehen soll, natürlich kann man sich auch beliebig andere Punkte dazu aussuchen, die mit deinem Objekt verbundnen sind.
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Jetzt erstellt man sich an den Drehpunkt eine „Gerade mit bestimmten Winkel“
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Nun gibt man einen Term zum drehen ein, wenn das Objekt bis zu 180° drehen möchte nimmt man 180 mal den Quotienten aus der Kleinen strecke durch die Große Strecke, somit kommt ein Wert immer zwischen 0und 1 heraus , womit der Winkel immer zwischen 0und 180° bleibt.
Die Gerade setzt man jetzt auf deinen Drehpunkt, nun lässt man sich den Winkel noch unter „messen“ anzeigen und man kann unter „Abbilden“ – „Objekt drehen“ gehen, nun klickt man erst sein N-Eck an, dass gedreht werden soll, danach den Drehpunkt und als letztes noch den Winkel. So kann man jetzt an Schieberegler ziehen und das Objekt wird gedreht

Wie erstellt man eine Animation?
Eine Animation kann man immer dann erstellen wenn man einen punkt an eine Gerade, einen Kreis auf einen Bogen oder auch auf Strecken gebunden hat. Nun geht man auf den Animations-Parameter und man gekämmt schon die gegebenen Möglichkeiten angezeigt. Nun sucht man sich den Richtigen aus und man kann die Animation starten.
Wie dreht man Objekte?
Objekt drehen kann man unter Abbildungen machen man muss allerdings sich vorher überlegen an welchen punkt man sein Objekt drehen möchte, danach muss man noch den Winkel aus messen, bis wohin das Objekt gedreht werden darf.  Nun muss den Vorgang starten, als erstes das Objekt anklicken, dann den Drehpunkt und als letztes noch den grade bestimmten Winkel angeben und man hat sein Objekt gedreht.
Verschönern kann man dies noch mit Schiebereglern die das Objekt drehen.

Wie spiegelt man Objekte?

Objekte zu spiegeln ist auch keine große Kunst man erstellt sich einfach aus seinem Objekt ein N-Eck, erstellt sich noch eine Spiegelachse (kann eine normale Gerade sein, auch x oder y Achse, aber auch strecken etc.) Nun geht man bei „Abbilden“ auf „Objekt an einer Achse Spiegeln“ und führ die Folgenden Schritte aus:
1. N-Eck anklicken
2. Spiegelachse 

Und schon ist das Objekt an der Spiegelachse gespiegelt worden.
Alle Euklid Dateien wurden nach gebildet, die meisten Ideen stammen von Jürgen Roth. (www.juergen-roth.de)
Nachwort

Insgesamt war dies Arbeit mit DynaGeo sehr interessant, weil man immer dieses Programm unterschätzt hat und jetzt man sehen konnte, was dass eigentlich alles kann…

DynaGeo kann eigentlich jeder bedienen wenn man die entsprechende Geduld und aus dem Internet sich die neuste Version downloadet Die Arbeit mit diesem Programm hat auch viel Freunde uns bereitet weil wir alles selber herausfinden konnte und uns mit gegenseitiger Hilfe schnell alles von DynaGeo beigebracht haben, dass es mittlerweile alle „schwierigen“ Daten schnell zulösen sind. 

Wir wünschen euch viel Spaß beim nachkonstruieren…
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